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dienen z. B. das Gesetz zum 
Schutz des Friedens (1950) und 
das Gesetz über die Nichtverjäh­
rung von Kriegs- und Naziver- 
brechen (1964).

Nutzeffekt: Wirkungsgrad der ge­
sellschaftlichen Arbeit; Ausdruck 
und Gradmesser für ihre Produk­
tivität und für die Ausnutzung 
des Gesetzes der Ökonomie der 
Zeit. Der N. wird ermittelt, indem 
das Ergebnis einer Maßnahme 
(der Nutzen) dem Aufwand an 
gesellschaftlicher Arbeit gegen­
übergestellt wird. So zeigt z. B. 
der N. der Investitionen an, wel­
che Vorteile sich aus dem für 
Investitionen geplanten oder ein­
gesetzten Teil des gesellschaft­
lichen Gesamtprodukts für die 
Gesellschaft ergeben. Der N. der 
lebendigen Arbeit drückt das Ver­
hältnis der Gebrauchswertmenge, 
die in einem bestimmten Zeit­
raum hergestellt wird, zu der da­
für verbrauchten Arbeitszeit aus; 
er ist eine für die Messung der 
Arbeitsproduktivität unerläßliche 
Kennziffer. Die exakte Berech­
nung des N. gewinnt in der sozia­
listischen Wirtschaft immer grö­
ßere Bedeutung.
Unter gesellschaftlichem N. ver-

o
O A S Organisation der Ameri­
kanischen Staaten

O bjek t :  der vom Subjekt un­
abhängige Gegenstand der 
menschlichen Erkenntnis und 
Praxis. Erkenntnis-O. sind die 
mannigfaltigen Erscheinungen, 
Entwicklungsformen und -Pro­
dukte der Materie, die im Be­

steht man den Wirkungsgrad der 
gesellschaftlichen Gesamtarbeit, 
der seinen Ausdruck findet in 
Kennziffern des Zuwachses an 
National- und Reineinkommen 
(Mehrprodukt) und im N. der Ar­
beit (Gebrauchswertmenge je 
Zeiteinheit). Ein hoher gesell­
schaftlicher N. setzt eine plan­
mäßige, proportionale Entwick­
lung der Volkswirtschaft bei 
schneller Entwicklung der füh­
renden Zweige, die den wissen­
schaftlich-technischen Fortschritt 
in der gesamten Volkswirtschaft 
bestimmen, ebenso voraus wie 
die Produktion von Erzeugnissen 
von hoher Qualität mit niedrigen 
Kosten. Das Entwicklungstempo 
des gesellschaftlichen N. ist we­
sentlich abhängig von Umfang, 
Nutzeffekt und Struktur des Ak­
kumulationsfonds und von des­
sen Anteil am Nationaleinkom­
men, vom N. der Investitionen 
und vom Ausnutzungsgrad der 
vorhandenen Reserven und Pro­
duktionseinrichtungen. Alle Ele­
mente und Maßnahmen des 
ökonomischen Systems des Sozia­
lismus sind darauf gerichtet, zum 
Wohle und Vorteil aller Werktäti­
gen höchsten volkswirtschaft­
lichen Nutzen zu erreichen.

wußtsein widergespiegelt wer­
den.

objek t ive  Rea l it ä t :  die materielle 
Welt, die unabhängig und außer­
halb vom menschlichen Bewußt­
sein existiert und von diesem 
widergespiegelt wird. Der Begriff
o. R. wird als Synonym für die 
Begriffe Materie, materielle


